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Nachrichten

RHEINE. „Na, wer möchte
noch etwas Birne oder Man-
darine?“ Bufdi Lena hält Lu-
uk, Enya und Klea den Teller
mit den Obstspalten hin –
und sie greifen begeistert zu.
Die drei gehören zur Loslö-
segruppe, der so genannten
Wichtelgruppe, die der Ju-
gend- und Familiendienst
(JFD) bereits seit vielen Jah-
ren an verschiedenen Stand-
orten betreibt, heißt es in ei-
nem Pressetext.

Dort werden Kinder von
August bis Juli ab einem Al-
ter von 1,5 Jahren an drei
Vormittagen in der Woche
von zwei Fachkräften be-
treut, um den Übergang zur
Kindertagesstätte so sanft
wie möglich zu gestalten.
„Die Gruppengröße ist auf
höchstens zehn Kinder be-
grenzt, sodass wir uns inten-
siver um jedes einzelne
kümmern können“, betont
Nadine König, Wichtelgrup-
penleitung, die von Kollegin
Alexa Poorthuis unterstützt
wird. Weitere Hilfe erhalten
die beiden in diesem Jahr
durch Lena, die gerade ihren
Bundesfreiwilligendienst
beim JFD leistet.

Die Kinder kommen um
8.15 Uhr. Danach ist der Vor-
mittag gegliedert in Begrü-
ßungsphase, Freispiel und
gemeinsames Frühstück.
„Wenn es das Wetter zulässt,

gehen wir auch regelmäßig
nach draußen“, teilt Nadine
König mit. Dafür steht den
Wichteln ein altersgerecht
ausgestatteter Spielplatz mit
kleiner Matschanlage, Klet-
terturm und Sandkasten zur
Verfügung. Zufrieden wer-
den die Kleinen dann um
12.15 Uhr von ihren Eltern
wieder in Empfang genom-
men.

Kleine Ausflüge zu den
Ziegen auf Nachbars Wiese
gehören zu den Highlights
der Kinder. „Manchmal lei-
hen wir uns auch den Turtle
Truck des Janusz-Korczak-
Kindergartens aus, eine Art
Kinderwagen für bis zu
sechs Kinder, und ziehen da-
mit zum Melkhus“, fügt Ale-
xa Poorthuis hinzu. Dort
gibt es dann eine Erfri-
schung, bevor es wieder zur
Wichtelgruppe zurückgeht.

Der Austausch zwischen
Fachkräften und Eltern ist
sehr intensiv. „Wir kommen
morgens beim Bringen und
auch mittags beim Abholen
immer ins Gespräch“, erläu-
tert Nadine König.

�  Wer sich ab August für einen
Platz in der Wichtelgruppe interes-
siert, meldet sich am besten bei In-
ga Kroening. Die Fachbereichsleite-
rin steht für Fragen und alle weite-
ren Infos unter Inga.Kroening@jfd-
rheine.de oder Tel. 05971/91448-
180 zur Verfügung.

Loslösegruppe bietet Übergang zur Kita

Wadelheimer Wichtel
suchen Nachwuchs

Begeistert greifen Luuk, Enya und Klea (v. l.) zum Obstteller, den Bufdi Le-
na ihnen hinhält. Foto: JFD

RHEINE. Der Schützenverein
Schleupe 1911 lädt alle
Schützenbrüder und deren
Familien zur Winterwande-
rung am Samstag, 15. Febru-
ar, ein. Treffpunkt ist um
14.30 Uhr am Skiclub Rhei-
ne. Im Anschluss wird gegen
17.30 Uhr im Vereinslokal

Jägerklause eingekehrt. Die
Kosten belaufen sich auf
zwölf Euro je Teilnehmer. Es
wird um eine Anmeldung
bis zum Sonntag, 2. Februar,
unter Telefon 0178/4595338
(ab 17 Uhr) gebeten, heißt es
in einem Pressetext des
Schützenvereins.

Winterwanderung der Schleuper

RHEINE. Glasperlen selbst
herzustellen ist eine alte
Handwerkskunst und faszi-
niert die Menschen schon
seit über 3500 Jahren. Auch
heute in unserer modernen
Welt üben sie nach wie vor
eine große Anziehungskraft
aus. Die VHS Rheine bietet
Interessierten am Samstag,
8. Februar, von 10 bis 17 Uhr
im Rahmen der „Glasperlen-
werkstatt“ eine Einführung
in die alte Kunst des Glas-
perlenwickelns an.
Unter Anleitung der erfahre-
nen Kursusleiterin Claudia
Siemann lernen die Teilneh-
menden, Glasmasse mit Hil-
fe eines Kartuschenbrenners
zu erhitzen und um einen
Edelstahl-Dorn zu wickeln.
So entstehen individuelle
Perlen, die nach eigenen
Vorstellungen gestaltet wer-
den können. Jede Perle wird
zu einem einzigartigen,
selbst gemachten Schmuck-
element, das am Ende der
Veranstaltung mit nach
Hause genommen werden
kann.
Der Kursus richtet sich an
Erwachsene und Jugendli-

che ab 16 Jahren. Die Kurs-
gebühr beträgt ab sechs Per-
sonen 85 Euro, ab acht Per-
sonen 66,25 Euro. Material-
kosten von zehn Euro sind
in der Kursusgebühr inbe-
griffen. Eine Pause ist einge-
plant, die Verpflegung hier-
für bringen die Teilnehmen-
den selbst mit.
�  Anmeldung und weitere Informa-
tionen (Kursusnummer 772) telefo-
nisch unter 05971 939 123 oder on-
line unter: | www.vhs-rheine.de

Faszinierende Handwerkskunst erleben

Die Herstellung von Schmuck aus
Glasperlen ist eine uralte Hand-
werkskunst. Foto: Picture Alliance/dpa

Von Elvira Meisel-Kemper

RHEINE. Feuer und Flamme
hatte die Band „Völkerball“
um den Frontman René An-
lauff dem Publikum verspro-
chen – und dieses Verspre-
chen lösten sie am Freitag-
abend in der Stadthalle in
Rheine voll und ganz ein.
Nicht umsonst wurde es hei-
ßer als sonst bei den „norma-
len“ Konzerten, denn bei die-
sem Konzert herrschte Aus-
nahmezustand. Wummernde
Bässe erschütterten das Haus
bis hinein in die Tiefgarage.
Eine ausgeklügelte Licht-
Show tauchte die Band im-
mer wieder in unterschiedli-
che Farben. Nebelsäulen ver-
hüllten sie immer wieder,
waberten ins Publikum und
natürlich die Feuersäulen,
die immer wieder aufstiegen
und für die beschriebene Hit-
ze im Saal sorgten.

Das traditionell schwarz
gekleidete Publikum stand
dicht gedrängt vor der Bühne
mit dem nötigen und vorge-
schriebenen Sicherheitsab-
stand. Immer wieder skan-
dierten sie mit dem Heavy-
Metal-Handgruß ihre Zu-
stimmung und ihre Begeiste-
rung für die gelungene, rund
dreistündige Show. Noch da-
zu geriet die Menge immer
mehr in Tanzstimmung, wes-
halb diese Band und ihr gro-
ßes Vorbild nicht umsonst
ihre Musik „Tanz-Metal“
nannten.

Die Band „Rammstein“ war
der Orientierungspunkt für
die Band „Völkerball“, die
2008 von Anlauff gegründet
wurde. Sie covern in allen
Bereichen ihr großes Vorbild,
die Berliner NDH-Band
Rammstein, die seit Jahren
immer wieder auf dem gro-
ßen Heavy-Metal-Festival in
Wacken auftritt. Allein das
Bühnenbild war bombas-
tisch. Hoch oben über dem
vermeintlichen Bühnenein-
gang, hinter dem Anlauff
nach jedem Song kurz ver-
schwand, thronte Dirk
Oechsle mit seinem wum-
mernden Schlagzeug. Auf der
Bühne hatten sich die Saiten-

akrobaten Tobias Kaiser und
Björn Müller (beide Gitarren)
und Tilmann Carbow (Bass)
formiert. Dahinter glänzte im
goldig glitzernden Ganz-Kör-
per-Outfit Andreas Schanow-
ski (Keyboard).

Eines der Highlights, an
dem auch das Publikum ak-
tiv mitwirken konnte, war
die Interpretation des
Rammstein-Songs „Haifisch“.
Schanowski wurde in ein
Schlauchboot gesetzt. Sym-
bolisch rudernd wurde er auf

den Händen des Publikums
im Schlauchboot einmal
durch den Saal getragen. Hu-
morvoll imitierte er einen
schwankenden Gang zum
Keyboard nach dieser Reise,
als wäre er seekrank gewor-
den. Auch das folgte dem
Vorbild von Rammstein.

Viele Texte von Anlauff

gingen im Sound seiner Band
unter. Man „verstand“ ihn
aber auch so, denn viele Tex-
te wurden im immer lauter
werdenden Publikum mitge-
sungen. Den Fans dürfte da-
bei entgangen sein, dass sich
die Rammstein-Band häufig
an der deutschen Literatur
orientierte. In diesem Fall
wurde die Moritat von Ma-
ckie Messer aus Bertold
Brechts Theaterstück „Die
Dreigroschenoper“ in abge-
wandelter Form zum Ramm-

stein-Songtext.
Auch bei dem Song „Spiel-

uhr“ wandelte Anlauff und
seine Band ganz auf den Spu-
ren von Rammstein, denn
auch hier folgte er dem gro-
ßen Vorbild mit einer Puppe
in der Hand. Ob Anlauff und
seine Band musikalisch und
stimmlich die „beste Ramm-
stein-Tribute-Band“ sei, muss
das Publikum beurteilen.
Fakt war, man kam zum Fei-
ern, zum Tanzen und zum
Mitsingen ihrer Musik.

Konzert von „Völkerball – a tribute to Rammstein“ zeichnet sich durch ein ausgeklügeltes Lichtkonzept aus

Heißes Spektakel in der Stadthalle

Immer wieder steigen Feuersäulen auf der Bühne auf.  Fotos: Elvira Meisel-Kemper

Die Band „Völkerball“ covert in allen Bereichen ihr großes Vorbild, die Ber-
liner NDH-Band Rammstein.

Beim Rammstein-Song „Haifisch“ wurde Andreas Schanowski im Schlauch-
boot vom Publikum getragen.

RHEINE. Für die Stadtgarde
Rheine hat der zweite Teil
der Saison begonnen. Dafür
machte sich der Verein auf
den Weg zum 33. Benno-
Willeke-Tanzsportturnier in
Hamm. Nachdem sich die Ju-
gendgarde mit ihrem Schau-
tanz schon zuvor für die
Norddeutsche Meisterschaft
im März qualifiziert hatte,
wollten sich die Tänzerinnen
der verschiedenen Alters-
klassen nun weitere Qualifi-
kationen sichern, heißt es in
einem Pressetext.

Das Turnierwochenende
startete am Samstag traditio-
nell mit der Jugendgarde. Die
Tänzerinnen zeigten zu-
nächst den Gardetanz – und
damit war der erste Erfolg
des Tages errungen: Die Ju-
gendgarde sicherte sich mit
einer Punktzahl von 400 und
dem dritten Platz auch mit
diesem Tanz die umkämpfte
Qualifikation für die Nord-
deutsche Meisterschaft.

Anschließend lieferten die
vier Tanzmariechen der Ju-
gendgarde ordentliche Tänze
ab und erreichten die folgen-
den Ergebnisse: Emily Klein
belegte den zehnten Platz,
Alexis Kremer den 17. Platz,
Leonie Chrapov den 25. Platz
und Nicole Neumann den 29.
Platz von 33 Tänzerinnen.

Die Jugendgarde beendete
den Morgen mit dem Schau-
tanz zum Thema „Das große
Backen“ und landete mit 402
Punkten auf dem vierten
Platz von insgesamt acht

Tanzsportvereinen.
Hochmotiviert und zu-

gleich auch sehr aufgeregt
bereitete sich dann die Juni-
orengarde auf das Turnier am
Samstagnachmittag vor.
Denn die Mädchen rechne-
ten sich eine große Chance
auf eine Qualifikation aus.
Dementsprechend zeigten sie
einen ordentlichen Garde-
tanz, der mit 407 Punkten
bewertet wurde. Nach der

Disziplin war die Freude
groß, denn das Ergebnis be-
deutete Platz vier und zu-
gleich die erhoffte Qualifika-
tion für die Norddeutsche
Meisterschaft.

Danach durfte Jana Klaer
in der Disziplin der Tanzma-
riechen an den Start gehen
und zeigte zum ersten Mal
ihre neue Choreografie auf
der Turnierbühne. Der Auf-
tritt wurde mit starken 422

Punkten und dem fünften
Platz in einem Starterfeld
von 29 Tänzerinnen belohnt,
wobei sie die Qualifikation
leider um nur um vier Punk-
te verpasste.

Abschließend präsentierte
die Juniorengarde den
Schautanz zum Thema „Zwi-
schen Touchdown und Herz-
klopfen“ und beendete das
Turnier mit einem weiteren
Erfolg: 410 Punkte und Platz

fünf bedeuteten eine weitere
Qualifikation für die Junio-
rengarde.

Am Sonntagmorgen wurde
das Turnierwochenende mit
der Altersklasse der Ü15 fort-
gesetzt. Die 18 Tänzerinnen
eröffneten mit der Startnum-
mer eins die Disziplin und
zeigten einen ordentlichen,
aber nicht ganz fehlerfreien
Gardetanz. Sie knüpften da-
mit nicht an die Punktzahl
der letzten Turniere an.
Trotzdem belegte die Mann-
schaft einen guten fünften
Platz von 15 gestarteten
Tanzsportvereinen.

Die zwei Tanzmariechen
Vanessa und Melanie zeigten
ordentliche Durchgänge ih-
rer Tänze und sicherten sich
in einem großen Starterfeld
den 28. und den 16. Platz. Am
Ende des Tages präsentieren
die Tänzerinnen mit dem
Thema „Schachmatt – kann
der König der Verführung wi-
derstehen?“ den Schautanz,
der seit dem letzten Turnier
überarbeitet worden war. Der
Tanz erreichte eine Punkt-
zahl von 408 und steigerte
das Ergebnis im Vergleich
zum letzten Turnier erneut.

Das Turnier war ein großer
Erfolg für die Jugend- und
Juniorengarde. Der Verein
blickt stolz auf die erreichten
Qualifikationen für die Nord-
deutsche Meisterschaft. Dar-
an soll direkt angeknüpft
werden beim nächsten Qua-
lifikationsturnier in Atten-
dorn.

Stadtgarde Rheine erreicht mit Jugend- und Junioren-Formationen gute Ergebnisse beim Turnier in Hamm

Der Weg ist frei für die Norddeutsche Meisterschaft

Die Juniorengarde freute sich ausgelassen über Platz vier und die damit erreichte Qualifikation für die Norddeut-
sche Meisterschaft. Ein ordentlicher Auftritt beim Gardetanz bereitete den Weg zum Erfolg. Foto: Stadtgarde
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